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Filmbulletin - Kino in Augenhöhe

ist Teil der Filmkultur. Die Herausgabe
von Filmbulletin wird von den
aufgeführten Institutionen, Firmen oder

Privatpersonen mit Beträgen von Franken
20 000.- oder mehr unterstützt.

Filmbulletin - Kino in Augenhöhe
soll noch mehr gelesen, gekauft, abonniert

und verbreitet werden. Jede neue
Leserin, jeder neue Abonnent stärkt
unsere Unabhängigkeit und verhilft
Ihnen zu einem möglichst noch
attraktiveren Heft.

Deshalb brauchen wir Sie und
Ihre Ideen, Ihre konkreten und verrückten

Vorschläge, Ihre freie Kapazität,
Energie, Lust und Ihr Engagement für
Bereiche wie: Marketing, Sponsorsuche,

Werbeaktionen, Verkauf und
Vertrieb, Administration, Festivalpräsenz,
Vertretung vor Ort...

Jeden Beitrag prüfen wir gerne
und versuchen, ihn mit Ihrer Hilfe
nutzbringend umzusetzen.

Filmbulletin dankt Ihnen im
Namen einer lebendigen Filmkultur für
Ihr Engagement.

«Pro Filmbulletin» erscheint
regelmässig und wird à j our gehalten.

In eigener Sache

Nun liegt es vor, das Maurits-Cor-
nelis-Escher-Heft.

Wer immer sich intensiver mit
der zweidimensionalen Abbildung
von Räumen beschäftigt, wird wohl
zwangsläufig früher oder später auf ihn
stossen.

Und wie das Wasser belegt, das

bei Escher aufwärts fliessen kann, sind
seine Werke keineswegs langweilig.
Auch Kino kann durchaus mehr sein
als langweilige zweidimensionale
Abbildung einer (wie heute in absurdem
Neu-Deutsch wohl zu formulieren wäre)

«Lebenswelt».

Wie Kino auch gelesen werden kann -
wenn Kino gelesen wird -, lesen Sie aufden

folgenden Seiten.

Ich wünsche viel Vergnügen beim lesen

-und schauen.

Walt R. Vian
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Kurz belichtet

Maggie Cheung
in IN THE MOOD FOR LOVE

Regie: Wong Kar-wai

Hommages

Wong Kar-wai
Im Februar kommt 2046, das neuste

Werk von Wong Kar-wai, in die
Kinos. Stadt- und Landkino Basel nutzen
diese Gelegenheit zu einer Retrospektive

der Langfilme des Filmemachers aus

Hongkong. «Mit seinen früheren Arbeiten

hat sich Wong Kar-wai als einer der

wenigen Regisseure vorgestellt, dessen
Filme nicht nur atemlos der Chimäre
eines modernen Lebensgefühls nacheilen,

sondern dies auch stilistisch
ausformulieren und prägen können.» (Gerhard

Midding in Filmbulletin 1.2001 in
seiner Rezension von in the mood
for love) Ausser ashes of time von
1994 werden alle seine Spielfilme zu
sehen sein: AS TEARS GO BY (1988), DAYS

of being wild (1991) - beides Basler
Premieren -, Chungking express
(1994), FALLEN ANGELS (1995), HAPPY

together (1997) und die «opulente
Inszenierung des Abwesenden» in the
mood for love (2000).
Stadtkino Basel, Klostergasse s, 4051
Basel, www.stadtkino.ch
Landkino Basel, imKino Sputnik,
Bahnhofplatz, 4410 Liestal, www.landkino.ch

Richard Oswald
Das Filmarchiv Austria Wien würdigt

im Februar das Schaffen von
Richard Oswald (1880-1963) mit einer

Retrospektive (3.-20.2. im Metro Kino).
Der gebürtige Wiener drehte in seiner

langen Karriere als Regisseur und
Produzent an die 120 Spielfilme mit einer
ausserordentlich breiten Genrevielfalt.
In den zehner Jahren waren es Kriminal-
(der hund von baskerville) und
Abenteuerfilme, im Ersten Weltkrieg
und den unmittelbaren Nachkriegsjahren

Sitten- und Aufklärungsfilme (das
TAGEBUCH EINER VERLORENEN). Es

folgen aufwendige Ausstattungspro-
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